
Was hier' mit Schlauchbooten, exerziert wird, soll __~äter--.hei. einem Floß 'Viel einfacher .gehen: An-
Bord-Gehen und Ablegen bei Neumors~hen: -' <--'--

Probefahrt mit Prominenz
Also setzten sich die Väter

und StiefV'äter der Idee mit dem
Technischen HUfswerk in Ver-
bindung, das unter ~ühr~ng vo~
THW_Bereichsgeschaftsfuhrer
Georg Albert mit drei. Schl~uch-
booten anrückte, zwei bestlm~t
für Landrat Auqust Franke, Bur-
germeister Dr. Ehrhar~ Appell
(Melsungen), Bürgermelster ~urt
Stöhr (Malsfeld), Erst~~ Belg~-
ordneten Heinrich Huchelhem
(Morschen), Vei:waltungsoberrat
Alfred Steinröder und Bauober-
rat Karl Sommerlade, eines al.s

:._Geleitschutz, falls die Promi-
, nenzzu kentern drohte.

THW-Männer (mit Rettungs-
westen) steuerten 'aber die Boo-
te so geschickt, daß nicht einmal
einer nasse' Füße bekam. Naß
wurde lediglich die Gurgel, denn
selbstverständlich hatte man
sich für die vierstündige Fahrt
mit Getränken einer Brauerei
versorgt, die unmittelbar an der
Wasserstraße liegt.
Um' es vorwegzunehmen: Die

Fahrtteilnehmer waren begei-
stert über dieses ruhige Gleiten
durch eine Landschaft, die 'man
so im allgemeinen nicht kennt,
di~ s{;h in immer neuen Varia-
tionen den Blicken öffnete und
die durchaus abwechslungsreich
ist. ?
Und auch die Engstelle unter

der Brücke beiMalsfeld, die vor
kurzem einer Herrenpartie zum
Verhänqnis geworden war, weil'
man sich nicht einigen konnte,
welchen Pfeiler man nun links
liegen lassen sollte, wurde ohne
2chwierigkeiten genommen. ':{

Warum gleich drei Bürgermei-
ster bzw. Erste Beigeordnete mit
von der Partie waren? Die Fe-

, derführunq für das Vorhaben
, wird zwar die Gemeinde Mals-
feld übernehmen, Morschen und
Melsunge~ aber wollen sich dar-
an beteiligen.
Während der vierstündiqen

Schlauchbootfahrt wurden denn.
sogleich auch Vorschläge laut.
So denkt man an maßgeschnei-
derte Angebote vor allem an
Vereine und Verbände für zwei,
drei, vier oder mehr Tage, in de-
ren Mittelpunkt Floßfahrten ste-
hen.
Da könnte ~an etwa in Mor-

schen zu Mittag essen, in Beise-
. förth an Land gehen,' um .Kaffee
zu trinken, und in Melsungen
dann 'ein kräftiges Abendessen.
einnehmen. Darüber aber wer-
den sich die Verkehrsvereine
noch einigen müssen.,
Bürgermeister KurtStöhr wird

I dann übrigens auch den Titel ei- '
Ines Kapitäns tragen können. Er
will nämlich zusammen mit wei-
tereil Beiseförther Bürgern einen
entsprechenden Lehrgang am
Edersee mitmachen und ein Zer-
tifikat edangen, das erforderlich
ist, wenn das Floß gesteuert
werden soll. Ordnung, muß auch
hier sein.. ' ,~
Und so wird denn Landrat Au-

gust Franke wohl im ,Frühjahr
einen Akt vornehmen können,
den er möglicherweise in seiner'
jahrzehntelangen, kommunalen
Praxis noch nicht vollzogen hat:
Er wird ein Floß taufen (zumal
sich auch der Kreis finanziell
beteiligen will).. .



DAS KöNNTE EINE ATTRAKTION WERDEN!

Per Floß· auf der
t ,.' ."

F'DldavonM·ors,hen. , . -" . ~ ..... ~

bis, Melsu,ngen 1.10.81
SChwim,mkörper konstruiert
Me I s u n gen (e). Das könnte eine echte Attraktion für den

Fremdenverkehr werden: EineFloßfahrt von Morschen bis Mel-
sungen auf der Fulda. Wer die Idee eigentlich. geboren hat, ist
-nlcht mehr so recht auszumachen. Sie dürfte zunächst aber in den
Köpfen des Landrats und der in lIomberg für den Fremdenverkehr
Verantwortlichen gespukt haben. Beim Spuken aber blieb es nicht,
das Kreisbauamt erarbeitete eine ganz konkrete Ausschreibung
für ein solches Floß, das wohl so um die 30 000 DM kosten wird.
Denn die Vorstellung, daß

mall nun mit einem echten Holz-
fällerfloß aus Baumstämmen die
Fulda hinabgleiten könnte, kann
nicht als realistisch gelten, da so,
ein Dinq schwer steuerbar ist,
möglicherweise .einen zu großen
Tiefgang hat und man schließ-
lich nicht weiß, wie man es wie-
der in den Ausgangshafen hinter
'der Brücke von Neumorschen.
transportieren sollte, Wobei ja
auch die Kosten im 'Rahmen
bleiben müssen,
Nunmehr ist auf acht DIN-

A-4-Seiten mit Zeichnungen und
allem' Drum und Dran festgelegt
worden, wie das Floß beschaffen
seinsoll und wie mit ihm manö-
vriert werden kann. Und damit
von vornhereiiI, alles seine Ord-
nung" hat: ,:Die Wasser- 'und
Schiffahrtsdirektion Mitte in
Hannover hat mit Schreiben
vom 15. Juli isai die schiff-
fahrtspolizeiliche Genehm i~ung
zum Betrieb eines Schwimmkör-
pers für Floßfahrten auf .der Ful-
da zwischen Morschen und Mel-
sungen erteilt .

.Für 25 Personen bestimmt /
Der Schwimmkörper soll 7,50 .mit 6-PS-Le1stung und Getriebe-

Meter lang, 3,50 Meter breit und schaltunq am Heck.
45 cm hoch sein. Das Bauamt hat Selbstverständlich=ist auch ei-
seine genauen Vorstellungen: ne Beleuchtung vorgesehen,
So geht es etwa von einem Bo- denn das Floß soll sich auch
denbelag aus imprägnierten nachts auf der Binnenwasser-
Holzbohlen in' ausreichender straße bewegen können, ein An-
'Dicke .aus, der rutsch- .und,z'iga- ker,:.' -: ,;RettungsIjoitte'L" und.
rettenfest sein muß.' von einer R~ge:n-.,"bzw.. SJ)nn;eI1-~oh"ltz,in
ReeliQ,g."mit einer Mindesthöhe, Fst-!ll einer"Jeicht 'lf1:o'lltierbaren
von '9~, -Zentimeterri ünd vört Zeltdachkonstruktion. Ubrtqensr ,
"el'l,tsprechend gesicherten Off- Das floß soll an die 25 Perso- I
nurrqen für das An-und Von- nen aufnehmen können.
bordgehen ". Planungen hin, Planungen

Außerdem gibt es Sitzbänke her. Zunächst mußte man erst
mituncl ohne Rückenlehnen, einmal wissen, was .die Fulda
Seitenblenden. eine Ruderein-t dazu sagt, genauer, .obe ihr Was-
richtung und schließlich zur bes- serstand selbst ein'tso flaches
ser.en Manovrierfähiqkeit beim Wasserfahrzeug zuläßt und' wie
An- 'und Ablegen und zum dieses durch etwaige Strudel,
Rückstraasport des leeren Fahr- EngstelIen und Untiefen gesteu-
zeuqes zwei Außenbordmotoren. ert werden kann.
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"Eulda,floß
nUir unter
Vorbehalt"
, Malsfeld (hro), Das ,Fuldaflol}
und der Tennisplatz erwiesen
sich in der jüngsten Sitzung des
Ortsbeirates von, Malsfeld, in
'der es um den Haushaltsplan der
Gemeinde ging, als besonders
strittig. Nach ausführlichen Er-
läuterungen des anwesenden'
Bürqermeisters Kurt Stöhr lie-
.ßen steh die Ortsbeiratsmitglie-
,der überzeugen, daß' diese Inve-
stitionen der Gemeinde Malsfeld
'von Nutzen sind und der Ver-
besserung «es Fremdenverkehrs
dienen. '
, Dem Haushaltsplan, wurde
.schließlich zugestimmt. Für die
'Anschaffung des Floßes wurde
jedoch zum :Vorbehalt erhoben,
daß alle beteiligten Gemeinden
diese Investitionen mittragen.
Sorgen bereitet dem Ortsbei-

rat die Trinkwasserbeschaffen-
heit im Ortsteil Malsfeld. Nach
Auskunft Stöhrs wurde der
Hochbehälter desinfiziert, das
Wasser laufend überprüft, kann
aber trotz aller Vorkehrungen
zurZeit nur in abgekochtem Zu-
stand verwendet werden.
Nach einem einstimmigen Vo-

tum will sich der Ortsbeirat den
Aufgaben der' Dorfverschöne-
rung stellen. Ortsbeiratsmitglied
H. Heiner wurde beauftragt, sich
über ein planmäßiges Vorgehen
in dieser Angelegenheit Gedan-
ken zu machen, damit das Orts-
bild den Vorstellungen der Prü-
fungskommission "Unser Dorf
soll schöner werden" entspricht.
Die Bevölkerung ist zur Mithilfe
.aufgefordert.



Nummer 79 MELSUNGER ALLGEMEINE h
Floß kann
auf Fahrt
gehen
Malsfeld stimmt zu
Beisefört (gmu). Das Fulda-

floß, das dem Fremdenverkehr
in Morschen" Malsfeld und Mel-
sungen Auftrieb geben soll,
kann auf "große Fahrt" gehen.
Jedenfalls nach dem Willen der
Malsfelder Gemeindevertreter,
die am Donnerstagabend im
Parkeare Wenderoth im Orts teil
Beiseförth eine entsprechende
v;ertragliche Vereinbarung mit
Melsungen und Morschen ein-
'stimmig billigten und auch
gleich ebenso einmütig' das Fi-
nanzielle regelten, was besagt,
daß auf den Heimat- und Ver-
kehrsverein Beiseförth ein Ko-
stenanteil von 3000 DM entfällt
(die HNA berichtete bereits aUS7
führlieh über die Ausgaben und
Einnahmen).
Er geh.e davon aus, daß die Fi-

nanzierung gesichert sei, bekun-
dete CDU-Sprecher Edward
Kröhl. In das Floß würden graße
Erwartungen gesetzt. Zwar wer-
de die Gemeinde nicht direkt
zur Kasse gebeten, dennoch dür-
fe man nicht vergessen, daß der
Heimat- und Verkehrsverein
Beiseförth eine kräftige Spritze
aus dem Gemeindesäckel erhal-
te.
Die CDU erwarte, daß der Be-

'trieb des Floßes nicht nur ko-
stendeckend sei, sondern mög-
lichst ein Uberschuß erwirt-
schaftat werde als künftiger Bei-
trag zur Senkung der Gemeialie-
zuschüsse an den Heimat- und
Verkehrsverein. Im übrigen, so
Kröhl, sei die _.Risikobereit-

Schlaudiboote sind sdton zur Probe gefahren (das Foto entstand im reizvollen Fulda-Ab-
sdtnitt bei Beiseförth), aber es soll ein 'Floß her Attraktion für die Feriengäste. Malsfelds Bürger-
meister Kurt Stöhr: "Wir hätten sdton feste Verträge mit Reisevei'anstaltern absChließen können."

" (Foto: e)

,ß.ehaft" zu begrüßen und dem felder Gemeindevertretung hat- Gemeinde Morschen scheint si-
Floß immer genug Fuldawasser ten - bei jeweils einer Bnthal- eher zu sein. Der dortige Haupt-
unter dem "Kiel" zu wünschen. tung - sowohl der Vereinba- und Pinanzausschuß hat in sei-
Wilhelm Schwarzenau wollte runq als auch dem Pinanzie- ner Jüngsten Sitzung bei einer

namens der SPD-Fraktion kein runqsplan für das Floß zuge- Gegenstimme SOWOhlder Ver-
Geheimnis daraus machen, daß stimmt, In der Empfehlung an einbarung über die Beschaffung
.die Stallmeister das Pferd sdion das' Parlament hieß es u, a., daß und den Betrieb des Floßes als
aufgezäumt hätten", ehe die Be- die; laufenden Einnahmen und auch einem Gemeindeanteil von
troffenen dazu Stellung hätten Ausqaben sowie Benutzerentqel- qleichfalls bis zu 3000 Mark zu-
nehmen können. te, Umlaqen der Vertragspart- gestimmt und wird dies der Ge-
Dennoch: "Wir haben uns' ff- ner, Personalkosten., Bauunter- metndevertretunq entsprechend 1

nanziell gewissermaßen aus der haltungs- und Betriebskosten zur Annahme empfehlen.
Schlinqe gezogen"; meinte usw. üder den Haushal~ des r:ei- Der Morschener, Ausschuß '
Schwarzenau weiter, der eben> mat- und Verkehrsvereins Beise- sprach sich zugleich dafür aus,
falls der Hoffnung Ausdruck förth abzuwickeln seien, ' 'daß ab Rechnungsjahr 1983 die
verlieh, daß durch das Floß ein Dem Floß dürfte damit nichts Ruckzahlunq- des Gemeindean-
Aufschwung im Fremdenverkehr mehr im Wege stehen, nachdem teils durch den Verkehrsverein
erfolge. , bekanntlich die "Melsunger WIchte, (also auch hier eine
Ganz kurz machte es der Stadtverordnetenversammlunq .:Ver~agerurig," der Finanzen) in'

FDP-Gemeindevertreter Hein- dem Unternehmen" bereits mit di~i~:gleichen' .Iahresraten durch
rich König: "Wir stimmen zu." Mehrheit .grünes" Licht" geg,e- Kuitung des eventuell laufen.
Haupt- und Finanzausschuß ben hatte. den jährlichen Gemeindezu·'

sowie der Bauaussdiuß der Mals- Und auch die Beteiligung der schusses zu erfolgen habe.



Fragen wegen Fuldafloß
COUinteressiert sich für Nebenkosten'
.Malsfeld (e). Die CDU-Frak-

tion hat eine ganze Reihe Fragen
zu dem Floß, dass- wie berichtet ...:
jetzt offiziell iri Betrieb genom-.
men ist, zwischen Neumorschen
und Melsungen verkehrt und für
.das der: Verkehrsverein Beise-
förth federführend ist.

Die Fraktion möchte nach Mit-
teilung des CDU-Pressesprechers
Heinz-Dieter Kaiser wissen, wer
die Ausbaggerung der Fulda im
Bereich Malsfeld veranlaßt hat
und welche Kosten dabej ent-
standen sind. Sie begehrt auch
Auskunft darüber, wer den Bau
eines Spezialfahrzeuges für den
Landtransport des Floßes vorge-
nommen hat, wer die Kosten da-
für trägt und ob .~}e Gemeinde

Malsfeld. zukünftig den Rück-
transport finanziell tragen muß.
'Von.Interesse ist fQr•.die CDU

weitet, wie die Fertigstellung des
Floßes und der Anlegestege.
durch Bedienstete der Malsfelder
Gemeinde und wie die Maschi-
nen-Stunden abgerechnet wor-
den sind, sowie wer denn über-
haupt veranlaßt hat, daß Malsfel-
der Gemeindebedienstete einen
Anlegesteg in Morschen gezim-
mert haben und wer die Kosten
trägt.

Dann sollte der Bürgermeister
noch beantworten, welche Ver-
einbarungen mit dem Heimat-
und Verkehrsverein Beiseförth
zur Kostenregelung für den
Floßbetrieb getroffen .worden
sind.
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Das Floß, das nach seiner
JUngfernfahrt nUß auf die
ersten Ferlengiste wartet,
.bietet nocJt vielfachen Ge-
sp~hS8toff. Die Malsfel-
der CDU bat einige kriti-
schen Anfragen zu den Ko-
sten des Betreibens gestellt,
eine Leserin moniert, daß
die Fahrten nur im "Paket",
abgegeben werden. Unser
Bild entstand, als die Eh-
rengäste erstmals auf das
Floß stie~n. (Foto:e)
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Kosle,n':für Floß, trägt· .Floßkasse
Bürgermeister Stöhr zeigt sich verwundert und antwortet der COU

Malsfeid (e). Mit einiger Ver-
wunderung habe er davon
Kenntnis genommen, daß die

1 CDU-Fraktion Fragen zum Be-
~ trieb des Floßes stelle, die an sei-

ne Adresse gerichtet seien, deren
Wortlaut er aber aus der HNA

Ientnehmen müsse. Das stellte
Bürgermeister Kurt Stöhr in der
jüngsten Sitzung des Gemeinde-
vorstandes fest und bezeichnete
die Tatsache, daß die Fragen im-

g mer noch nicht bei ihm eingegan-
) gen seien, als keinen guten Stil.

_ Anruf genügte
;) Wenn es der CDU tatsächlich
t- nur um die Klarstellung einiger
J Fragen im Zusammenhang mit
I> dem Fuldafloß gehe, dann hätte
) im übrigen ein Anruf bei ihm ge-
l nügt. Der CDU-Fraktion sei si-

cherlich auch bekannt, daß das
Floß gemeinsam von Melsungen,
Morschen und Malsfeld betrieben
werde," die in einem gemeinsa-

t men Vertrag den Verkehrsverein
Beiseförth mit der Federführung
beauftragt hätten. "
Das bedeute aber auch, daß es

eine gemeinsame "Floßkasse"
gebe, aus der eben auch die Aus-
gaben bestritten würden.

Wasserstraße
Sicherlich sei der CDU,ebenso

bekannt, daß die Fulda eine Was-
serstraße darstelle, für. die der
Bund, also das Wasser- und
Schiffahrtsamt Hann. Münden
mit der Strommeisterei in Roten-
burg, zuständig sei. Dies habe auf
Bitten der Gemeinde die Ausbag-
gerungsarbeiten veranlaßt und
trage dafür auch die Kosten;
Der Bau eines "Spezialfahrzeu-

ges" . für den Transport des
Floßes, wobei es-sich in Wahrheit
um einen alten Miststreuer han-
dele, werde aus 'den Beiträgen fi-
nanziert, die die drei Gemeinden,
das Land und der Kreis für das
Floß aufgebracht haben, gehör-
ten also zu den 37000 DM An-
schaffungskosten.

Stege
Genau so gehe es mit dem Bau

der Stege. Ursprünglich habe die-
se das Technische Hilfswerk im

--~------

Rahmen einer Übung' anlegen
wollen, doch sei von diesem aus
zeitlichen Gründen lediglich der
in Beiseförth fertiggestellt wor-
den. Aus dem vom THW bereits
angefahrenen Material. hätten
dann drei Bedienstete der Ge-
meinde Malsfeld in etwa zwei
Stunden den' Steg in Morschen'
gebaut. '
Selbstverständlich werde das

dem Verkehrsverein in Beise-
förth, also praktisch der Floßkas-
se, in Rechnung gestellt.
Die Gemeinde Malsfeld werde

eben so wenig, so Stöhr auf eine
weitere Frage der CDU, die von
dieser' als "enorm" bezeichneten,'
Rücktransportkosten für das
Floß tragen, sondern hinwiede-
rum die Floßkasse, die bekannt-
lich über die Fahrpreise für das
Floß gefüllt werde.

Fahrpreis
Das Geld für den Betrieb des

Floßes komme also im Endeffekt
von keiner der drei Gemeinden,
sondern werde aus dem Fahr-
preis der Gäste genommen.

. \.
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Me I s u n gen (e/bf). Die HFuldanixe" wird
bald aus ihrem Winterseblaf erwachen und auf
dem Fluß Gäste aus aller Herren Linder trans-
portieren. Malsfelds Bürgermeister KUrt Stibr
reeistrierte,mitgroßer Freude, daß von Ende
April an bis zum Saisonende praktisch alle
Wochenenden aUsgebucht sind. Vielfach kom-'

Dien die Urlauber schon;freitags in die Frem-
denverkebrsgemeinden des ·."~mantischen
Fuldatals", also nach Melsungen, Beiseförih
und Wichte Sowie nach.Spangenberg,.das zwar
nicht ap4er FUlda liegt, dessen Bäche aber mit
clafilr sOrgen, daß die li'ulda überhaupt ~hitf-
bar" ist ....

Blick In di.eGeschichte

Fuldanixe hatte: :Vo'rfa'h ren
Sc~on immer Sorgenmit niedrig~m'Wasserstand 13.'1: 1983

, Erstmals'ist es nach Angaben Flößeund Schiffewarenim 17. danach Kasseleinrichten wollte,
von Stöhrauch gelungen, ein und 18.Jahrhundert eingeeigne- im .Jahre 1600den Grund und
Reisebüroaus Frankfurt -für das tes Verkehrsmittel, um den nie- Boden der Fuldamiteinem gro-
RomantischeFuldatal und spezi- derhessischen Raum 'dem natie- ßen eisernen.Rechen aufrühren,
eIl für die "Fuldanixe" zu interes- nalen u·lidinternationalen Han- um ihn.von-grobemUnrat zuSäu-
sieren. Ab September werden deI anzuschließen, hatten .sie bern. '
wn der Mainmetropole aus je- doch einige 'Vorteile g~genüber Aufräumungsaktionen gab es __ .~=--
weils mittwochs Gruppen in das den nur beschwerlich 'zu',bEifali-'äl1cn,',üftter L1ihdgräf Wilhelm

!('"Kuehessische .Bergland,. staI:ten l'en~n- Höhensti'aßeni;ln."~er V~.,deI'iversuchteidie durch.die -
,und sich"aul der Fulda''Voril F:olgezeit'"on:"Schnellereb~VeIt--Auswil'kttngeri:'d~'" 3&jltnrigen',
Gr,oßstadtlebenerholen. . ", \ kehrsmitteln- weit überholt,'!.fnp·-Ki'4egeszum ..Erll,~gen gekom-
- Bevor aber' Ende April' 'die deshalb bereits im 19; Jahrhun- mene ScJ;1iffafirtneu zu beleben. J.

"Fuldanixe" mit Feriengästen dert in unserer RegionzumErlie- Zäune aus Pfählen und Reißigge- half teilweisedurch Staken nach. dem Ziele Hersfeld", wo "greße
ablegt, müssen Floß und Fulda gen gekommen, ist es mittlerwei- flecht, die dem Fischfang dien- Au·fdieseWeisedauerte die rahrt Zelte aufgeschlagenwaren, Mu-
inspiziertwerden, dieNixe,ob sie le gerade die Ruhe und Beschau- ten, hatten das Flußbett vieler- ven Hersfeld nach Kassel etwa sik spielteund unter demDonner
im' Winter keinen Schaden ge- lichkeit, .die in-Verbindung mit -orts. völlig versperrt und mußten zwei,umgekehrt etwa drei Tage. der Büchsen die hohen Herr-
nommen hat, die Fulda, ob nicht der einzigartigen Landschaft des' beseitigtwerden. Feierlich begangen wurde die schaften ans Land stiegen. Der
Äste oder Steine die Fahrt von mittleren Fuidatales-denReizei-Preblematiscn war und ist die jeweilige(Wieder-)Eröffnung zu Tag verlief mit Gastmählern _
Morschen bis Melsungen er- ner Floßfahrt ausrilacht.Fahrt stroJ:IlauJ,wärts.Lädt man allen Zeiten. Die Rollen des wobei lange' Ehrengedichte vor;
schweren.Voraussichtlicham 16.. Dennoch lassen sich, ~(,die .heute die',;,Euldahixe~'.auf einen Landrates August Franke und. getragen wurden -, Kriegspielen
April werden sich also Fachleute Vorbereitungen, den Tr~~ort umgeball;Mn·'Miststreuer und weiterer Kommunalpclitiker im und Lustbarkeiten aller Art",
der Behörden an Bord der "Ful-und die Feierlichkeiteri{,jInbe- transpettie'rt, sie via Landstraße Jahre 1982, nahmen im Jahre hieß es in einem Bericht.
danjxe" begeben. Denn auch in langt, einige Parallelen erken- von Melsung!i!n:nachMorschen, 1601 Landgraf Moritz, der Ge-
diesemFalle geht Sicherheit vor. nen. bediente man sich früher der lehrte und dessenGefolgewahl'.. Welche Bedeutung.die Schiff-
In diesem Zusammenhang Der niedrige Wasserstand ~er Zugkraft vonPferden. Aufeinem "Dasgeschahmit großemPrunk. fahrt für die damaligeWirtschaft

scheint es interessant, doch ein- Fulda bereitete den Betreibern I eigensbefestigtenUferpfad zogen Auf drei festlich geschmückten hatte, geht aus einer Statistik aus'
mal zu sehen, wie es -mit den der Schiffahrt früher wie heute sie-die,Schiffean langen Leinen und mit Mastbäumenund Segeln dem Jahre 1805hervor, nach der
"Vorgängern" der Fuldanixe be~ Sorgen.So-ließLandgraf Moritz, stromauf. Stromab ließ man sich versehenen Schiffen ging es von es allein in'Melsungen.50 Schif-
stellt war. ' der eineSehiffahrtslinievon Ful- ,früher (wie':heute) treiben und Kassel die Fulda aufwärts mit ferfamilien gegeben haben soll.



Das hätte sich der frühere
Werbeleiter der Kreisspar-
kasse Melsungen, Heinz
Kleinh;ms, auf dessen Betrei-
ben die geschmackvollen Ka-
cheln der Kasse auch über die
Fulda-Flußschiffahrt ent-
standen sind, sicher nicht
"träumen lassen, daß tatsäch-

fiij;i~,,"'~~~ lieh einmal wieder auf dem.••...•_'>-' Fluß, "Passagierschiffe" ver-
kehren, und wenn es auch nur
ein "Fuldafloß" ist. Die Ka-
chel links zeigt einen Aus-
schnitt aus dem Tntiben am
Melsunger Sand um 1835,dar-
unter Holz- und Kalkverla-
dung mit Schiffsbau im Ful-
datal bei Neumorschen. Wei-
tere stellen dar, wie Land-
,graf Moritz der Gelehrte 1601
die Fuldaschiffahrt bei Gux-
hagen eröffnet, sowie Fr~cht-
schiffer .uad Holzflößer 'im
Fuldatal bei Röhrenfurth.

(Fotos: nh)



I Eine Schwanenfamilie als Eskorte (Foto), so lassen sich geruhsame und erholsame Stunden auf der "Fuldanixe" verbringen, die sich als
. ein echter Renner des Fremdenverkehrs imKreisteil Melsungen erwiesen hat. Rund 1100Fahrgäste wurden bereits in dieser Saison auf
der Fulda befördert.. (Foto: hro)

Fremdenverkehr

kommen können, die es im Ur-
laub nicht in die Ferne zieht,
sondern die lieber in heimischen
Gefilden nach Erholung suchen.
Anmelden sollte man sich dann
allerdings schon bald, denn die
schöne "Nixe" kann jeweils nur
27 Personen befördern.

"Fuldanixe" ist der Renner
Melsungen (hro). In den hell-

sten Tönen kommt vom Melsun-
ger Fremdenverkehrsverein das
Lob über die "Fuldanixe", die im
vergangenen Jahr erstmals und
seit Mai dieses Jahres wieder
auf der Fulda von Morschen in
Richtung Melsungen schippert
und den Touristen aus nah und
fern einen ausgefüllten Tag be-
schert. Das Floß mit geringem
Tiefgang ist der Renner der Sai-
son, wie sich Werner Hollstein
vom Melsunger Fremdenver-
kehrsverein überschwänglich
ausdrückt.
Die "Fuldanixe", die bekannt-

lich ein gemeinsames GeschöpJ
der vier Städte und Gemeinden
Morschen, Malsfeld. Melsun-
gen und Spangenberg ist, halsmit
ihren beschaulichen' Fahrten

. dem Fremdenverkehr gewisser-
maßen Auftrieb verschafft. Bis
Ende Juni stach das Floß nach
Angaben von Hollstein 43mal in
"See" und beförderte rund 1100

Besucher, wobei wohl alle vier
Kommunen ihren Teil vom
Fremdenverkehrskuchen abbe-
kommen haben dürften.
Allerdings läßt sich nicht ge-

nau aufschlüsseln, wo denn nun
die meisten der Flößer herkom-
men. Sicher scheint nur, daß sie
aus allen Teilen der Bundesre-
publik an die Fulda kommen, um
sich ..;.oft bei einem Faß Bier -
durch die Fluten gondeln zu las-
sen. Fremdenverkehrs-Mann
Hellstein weiß von vielen Sport-
gruppen, Stammtischen, Be-
triebsausflügen, Gesangverei-
nen und Betriebsausflüglern,
aber .auch Schulklassen zu be-
richten. "
Etwas schwieriger wird es da

schon mit den Einzelpassagie-
ren, da nur wenige Termine für
die "Jedermann-Fahrten" zur
Verfügung stehen. Die nächste
derartige Fahrt steht für Don-
nerstag, den 14. Juli, an, wobei
Vor allem die auf ihre Kosten

wohl mit Kaffeetafel und Flößer-
menu als auch ohne dieses zu-
sätzliche Angebot absolviert
werden kann. Letztlich ist dies
natürlich eine Preisfrage. Für
die "einfache Fahrt" müssen pro
Person 20 DM auf den Tisch ge-
legt werden, will man sich die
Schlemmereien nicht entgehen
lassen, erhöht sich dieser Betrag
noch um 17 DM.

Anmeldungen scheinen ohne-
hin das A und 0 zu sein, denn
für das kommende Jahr liegen
bereits eine ganze Reihe von . Mittlerweile ist in Neumor-
Nachfragen vor, sind sogar sehen noch eine neue Anlage-
schon Termine fest gebucht. AI- Stelle für die "Fuldanixe" ge-lein beim Fremdenverkehrsver-
ein Melsungen sind schon. 14 schaffen worden, wo das Floß zu
Fahrten vorgemerkt. Manche Wasser gelassen werden kann.
Gruppe mußman mit einer War" Die Anlagestelle .ist'J.in Kalk-
teliste vertrösten, wenn für be- scbhotter'ausge~aut worde~, was
stimmte Termine keine Fahrten a ~r nach A~slCht von Burg~r-.
mehr "offen" sind: Bei Absagen" me~st~r~o~ch~?lK,ehlhi,laskeine I
werden sie in das Programm langfristige Losung sem k~:mn,
hineingenommen. das werde wohl schon das näch-

ste Hochwasser zeigen. Uber
.yon den Fremdenverkehrs- kurz oder lang werde man Nägel

vereinen wird auch noch einmal mit Köpfen machen müssen und
daran erinnert, daß die Fahrt so- eine Pflasterung vornehmen.



Fremdenverkehrsverein Melsungen

Mit Optimismus
in die Saison M.198'f

Melsungen (e). Es ist und kommen können, hapert es. 4UJ
bleibt der Renner: das floß "Ful- Betten stehen dem Verein zur
danixe", das allerdings derzeit Verfügung, davon 161 private
im "Trockendock" liegt, weil die und 242 in Gastronomiebetrie-
Strapazen der Fuldafahrt nicht ben. Die Mitarbeiter des Ver-
spurlos an ihm vorübergegan- kehrsbüros sind übrigens, so
gen sind. 120malwurde es in der wurde in der Versammlung ge-
vergangenen Saison von Mor- sagt, gern bereit, Zimmerver-
sehen nach Melsungen gesteu- mieter zu beraten, wenn es dar-
ert,' genau 3005 Gäste' erlebten um geht, Geld für bessere Aus-
die gar nicht schwankenden stattung von Zimmern locker zu
Planken, und 75 000 DM an Um- machen.
satz klingelten in den Kassen. Erheblich zu leiden haben die
Bereits für diese Saison sind 82 Ferienorte auch unter dem Kon-
Fahrten gebucht, praktisch. sind kurrenzdruck der Badeorte, die
also alle Samstage, Sonn- lind - wie der Leiter des Amtes für
Feiertage ausgebucht, so daß Wirschaftsförderung und Frem-
man möglicherweise auf Halb- denverkehr, Alfred Steinröder -
Tages-Touren umsteigen will. sagte, Preise machen, die ein-
Das war ein Teil jener positi- fach nicht mehr kostendeckend

ven Bilanz, die Vorsitzender sind. Vielleicht liegt es an all
Erich Scherfise und Geschäfts- dem und auch am Wetter, daß
führer Werner Hollstein in der sich diesmal über Ostern so we-
Jahreshauptversammlung des nige Feriengäste angemeldet ha-
Fremdenverkehrsvereins in der ben wie bisher noch nie.
Stadthalle zogen. Freilich: Die U"berschuß
durch den Verein vermittelten
Gäste und Übernachtungen sind Gleichwohl verströmen Vor-
weiter zurückgegangen. Ganze stand und die Mitglieder des
2733 Gäste kamen noch nach Verkehrsbüros ungebrochenen
Melsungen, und 16301 Über-. Optimismus, der sich auch dar-
nachtungen wurden gebucht, auf gründet, daß der Kassenbe-

richt diesmal sogar einen Uber-
Vielfältige Angebote schuß aufweist und daß jetzt
Am Angebot und an dem Ima- schon Anfragen und Buchungen

ge, das Melsungen inzwischen .für Kurzreisen vorliegen, die
schon als Fremdenverkehrsort übrigens im vorigen Jahre nicht
'erworben, hat, 'kann das nicht .alle befriedigt werden konnten.
liegen, eher schon daran, daß Daß im Vorstand und Büro
dIe Gäste wählerischer gewor- ,gute Arbeit geleistet wird, für
den, sind, und im Urlaub schon .die Bürgermeister Dr. Appell
auch den Komfort haben wollen .vor allem Er~ch Soherfise und
..w!~zUtfause. ZimIl!-e.rohne Qu=.zWern~r Hellstein Q.9Pj:{.t~,QhIJ~
s(die und WC s'iild'kaum Jioch die ~andereä" Mitarbeiter' zu
an den Mann zu bringen. Und an ,vergessen, geht aus der Fülle
anderen Zimmern, insbesondere von Aktivitäten hervor, die ent-
an so vielen in einem Hause, daß .wickelt wurden und wieder ent-
ganze Busbesatzungen unter- wickelt werden.

Die "Fuldanixe", von manchen zunächst verlacht und verspottet, trägt geduldlgntcht nur die Last
von Tausenden von Menschen, sondern auch zum Image des "Romantischen Fuldatals" bei, eine
Arbeitsgemeinschaft der Orte Melsungen, Spangenberg, Morschen und Malsfeld, die die Floßfahrten
betreibt. Im vorigen Jahr waren es immerhin 120. (Foto: e)

So gibt es etwa Angebote für
die berühmten Floßfahrten zu-
sammen mit der Arbeitsgemein-
schaft Romantisches Fuldatal,
Hütten- und Bierfeste, das Hes-
sische Wochenende, Fröhlicher
Weinberg, Flößer-Wochenen-
de, Kurzfahrten unter dem
Stichwort Kultur, Ausflug, Be-
sichtigungen, Busfahrten, zwei
Angebote für Senioren-Erho-
lung, eine Hobby-Woche, drei
Angebote für Wandern, um nur
einige zu nennen.

Werbung
Diese Angebote nun sind auf

vielfältige Weise unter die Leute
gebracht worden: durch das ge-
zielte Anschreiben von Institu-
tionen, Verbänden und Verei-
nen, durch Zeitungswerbung,
,durch die Verteilung von Pro-
spekten, Ii:ll'rchdas Werb,~1J,.~uf
Messen und anderen Verai'Istal-
tungen.

Ein Erfolg: Melsungen als Fe-
rienort wird von 27 Reiseveran-

staltern angeboten, darunter
von zwölfen, die neu hinzuge-
kommen sind, und 100Anreisen
sind jetzt schon gebucht wor-
den. Leider aber, so Hollstein,
sei Melsungen nur noch in sechs
Katalogen für Langzeiturlaub
vertreten, wie denn überhaupt
die Tendenz zu Kurz- und Wo-
chenendreisen immer stärker
werde. Das bedeute also, daß die
Förderung des Individualver-
kehrs ganz groß geschrieben
werden müsse.
Das bestätigte auch Alfred

Steinröder, der anerkannte, daß
gerade die Verkehrsvereine vie-
le Ideen einbringen und der an-
kündigte, daß für das Kurhessi-
sehe Bergland bald ein ständiger
Kontaktwerber unterwegs sein
wird.

Dankadresse'l
Es' gab 'rfami" Dankadressen

von allen Seiten: vom Bürger-
meister und für den Bürgermei-
ster, vom Vorstand und für den
Vorstand, von der Gastronomie

und für die Gastronomie, von
den Mitarbeitern und für die
Mitarbeiter.

Bei so viel Eintracht nahm es
nicht Wunder, daß der Vor-
stand in der alten Besetzung
wiedergewählt wurde: 1. Vor-
sitzender Erich Scherfise, 2.
Vorsitzender bleibt Hans
Damm, Schriftführerin Christa
Becker, Kassierer Herbert Los-
leben, Vertreter der Gastrono-
mie Herbert Markelf der damit
seinen Vater ablöst, der seit 34
Jahren imVorstand des Vereins
tätig war, Vertreter der Zim-
mervermieter Heinrich Metz,
Beisitzer Berta Dietzler und
Wolfgang Heintzel, Kassenprü-:
fer Paul Dietzler, der zuvor eine
einwandfreie Kassenführung
bescheinigt hatte, und Ludwig
Siebert. . .
Die Gastronomie sagte durch

ihren Vorsitzenden Karl-Heinz
Tummescheidt zu, sich an Wer-
bemaßnahmen rege zu beteili-
gen.



Klemm: Eigenes Profil entwickeln
Beim Besuch in Melsun - stark für den Z'weiturau ,mtis- JäIi:l'hclfü1)e~ Miltion-1:fu -
gen hat Hessens Wirt- sen dafür aber die Qualität des nachtungen gezählt. Jeder Tou-
schaftsminister Lothar Angebotes verbessern und kla- rist gibt im Durchschnitt 100 bis

re Profile entwicklen." 150 DMpro Tag aus." Diese zei-
Klemm gestern gefordert, Besonders Nordhessen habe ge, welch ein Wirtschaftsfaktor
der Fremdenverkehr der gute Chancen auf Förderung der Fremdenverkehr für den
Region müsse ein eigenes durch das sogenannte 5 b-Pro- Kreis sei, den es auszubauen
Profil entwickeln. gramm der Europäischen Uni- gelte, denn: "In der Region fin-

on. Damit könnten die vielen den Erholungssuchende ver-
sportlichen und kulturellen borgene Kultur und intakte Na-
Möglichkeiten in einer schö- tur wie kaum anderswo."
nen, waldreichen Landschaft
ausgebaut werden. Allerdings 1. Staatsmann per Floß
dürfe nicht "überall Mittelmä-
ßigkeit" angestrebt werden,
sondern gelte es, schwerpunkt-
mäßig "Highlights"zu schaffen,
von denen dann die ganze Re-
gion profitieren würde.
Welch großer Zukunftsmarkt

der Tourismus auch im
Schwalm-Eder-Kreis sei,
machte Klemm an Zahlen
deutlich: "Im Kreis werden

FREMDENVERKEHR

MELSUNGEN • Die Bedeutung
des Fremdenverkehrs im gan-
zen Land, besonders aber in der
waldreichen Region Nordhes-
sens hat Wirtschaftsminister
Lother Klemm gestern bei ei-
nem Besuch in Melsungen her-
vorgehoben. Klemm war im
Rahmen seiner zweiwöchigen
"Hessentour", die ihn durch die-
wichtigsten Fremdenverkehrs-
gebiete des Landes führt, auf
dem Fuldafloß von Beiseförth
nach Melsungen geschippert,
um so einen Eindruck von den
landschaftlichen Reizen des
Altkreises Melsungen zu ge-
winnen.

Hessenauf Rang 3
Mit seiner Wirtschaftskraft

nehme Hessen den ersten Platz
unter den Bundesländern ein,
im Touristikbereich belege es
immerhin Rang drei, was aller-
dings kaum jemand wisse, er-
klärte der Minister. Deshalb
müsse die Bedeutung des Tou-
rismus auch als Wirtschaftsfak-
tor, bei dem "gutes Geld ver-
dient und viele Arbeitsplätze
geschaffen" würden, verstärkt
ins Bewußtsein gerückt
werden. .

Stark für Zweiturlaub
Zwar fehlten dem Land Ber-

ge und Meere, weshalb es für
den Ersturlaub kaum konkur-
renzfähig sei. Aber: "Wir sind

Nach der einstündigen Ful-
dafloß-Partie hatte Erster
Stadtrat Jürgen Schmidt den
Minister und seine Frau Corne-
lia an der Anlegestelle unter-
halb der Zweipfennigsbrücke
begrüßt. Zum ersten Mal seit
393 Jahren, soSchmidt in sei-
ner launigen Begrüßung, sei da-
mit ein Staatsmann wieder auf

Ins Goldene Buch der Stadt MeZsungen trug sich gestern Hessens
Wirtschaj'tsminister Lothar Klemm ein. Links Erster Stadtrat
Jürgen Schmidt, der den urlaubenden Bürgermeister Dietzel
vertritt. (Foto:Stier)

rm WasserwegenachMelsun-
gen gekommen..Damals, anno
1601, war Landgraf Moritz auf
der Fulda nach Melsungen ge-
reist, um die Flußschiffahrt zu
eröffnen.
Ganz so geschichtsträchtig

mag der Besuch Klemms dies-
mal nicht ausgefallen sein. Im-
merhin wurde für den Gast aus
Wiesbadenund seine Begleiter,
darunter Landrat Jürgen Has-
heider und der Landtagsabge-
ordnete Willi Rausch, der Bar-
tenwetzer eigens aus seinem
Rathaustürmchen geholt. Und
Stadtrat Schmidt nutzte die Ge-
legenheit, den Minister mit In-
formationen über den Frem-
denverkehr der Stadt zu versor-
gen. 50 000 Übernachtungen
zählt demnach die Stadt, davon
26 000 Touristen, die leider nur
noch wenige Tage hier verwei-
len. Schmidt berichtete vom
neuen Motel mit 200 Betten,
das gebaut werde, vom noch
immer nicht geschlossenen
Radwegenetz und dem Streit

Anzeige

Ein kerniges Vergnügen -
Vollkornbrötchen

aus dem

BACKHAUSeRanft
um die Fußgängerzone, bei
dem die "Kaufleute gegen den
Rest der Welt" kämpften.
Auch die hohen Kosten für

die bevorstehende Freibadsa-
nierung sprach Schmidt an.
Wenn er freilich gehofft hatte,
dem Minister eine kleine Zusa-
ge zur Finanzierungshilfe abzu-
trotzen, wurde er enttäuscht.
Statt konkreter Zusagen hierfür
oder für den weiteren Aufbau
des Fremdenverkehrs in Mel-
sungen hatte Klemm diesmal
nur gute Worte im Gepäck.
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Der erste
Staatsmann
seit 1601, der
Melsungen auf
dem FLußweg
ansteuert, wit-
zelte Stadtrat
Jürgen
Schmidtge-
stern über die
Anreise von
Wirtschaftsmi-
nister Klemm

i- (mitte sitzend,
r- rechts Landrat
;e Hasheider)
i- auf der Eulda-
n nixe. Vor 393
!_ Jahren hatte
n Landgraf Mo-
lt ritz die FLuß-
II schiffahrt
_ nach Melsun-
~ gen eröffnet.
~ Solch ge-

schichtliche
Dimenisonen
erreichte die
Klemm- Visite
freilich nicht.

(Foto:Stier)



HEIMAT- UND VERKEHRSVEREIN

Wer will Flößer 30.09.21101

auf der Fulda werden?
WICHTE. Neue Flößer sucht
der Heimat- undVerkehrsverein
Wichte. Nachdem zwei Männer
die Fahrten auf der Fulda zwi-
schen Morschen und Melsungen
aus Gesundheitsgründen nicht
mehr antreten, suchen dieWich-
ter neue Leute, die den Motor-
bootführerschein machen und
anschließend Gäste fahren
möchten.

Die Flößer bekommen pro
Fahrt 95 Mark. Interessierte
melden sich beim Vorsitzenden
des Vereins, Siegfried Weigand,
unter e 05664/12 14.

In 157 Fahrten hatte der Ver-

ein im vergangenen Jahr gut
3600Gäste befördert und damit
60 000Mark eingenommen. Das
waren 6000Mark weniger als im
Vorjahr, was Weigand damit er-
klärt, dass dasVerkehrsbüro we-
gen Krankheit wochenlang
nicht besetzt gewesen sei.

In diesem Jahr bietet der Ver-
ein 'ausschließlich Pauschal-
fahrten an: von Morschen nach
Beiseförth für 350 Mark, von
Beiseförth nach Obermelsungen
für 400Mark und von Morschen
nach Melsungen für 600 Mark,

(zdh)



Im Flüsse-Dreieck
lauf dem Floß

Kreisgrenze

Fluss

Das Flüsse-Dreieck: Von Rotenburg geht's auf der Fulda bis Grifte, von dort zurück auf der Eder
bis Felsberg-Altenburg, dann über die Schwalm bis Riebelsdorf. Von dort bis Oberaula würde das
erste Kanalstück geplant. Anschluss wäre die Aula bis Willingshain. Das zweite Kanalstück würde
bis Rotenburg geplant. Die Flöße sollen nach dem Vorbild der Fulda-Nixe (kleines Bild) gebaut wer-
den. Sogar Hans Ekhel hat sich schon als Steuermann versucht. (Foto: Stier/ Karte: Berger) .



Eine kühne Idee haben die
I Tourismusverbände Hers-
, feld-Rotenburg und
Schwalm-Eder: Sie wol-
len den Floßverkehr aus-
dehnen - und träumen von
einem Kanal.

DieserTraummuss aber nicht
unbedingt eine Fata Morgana
bleiben. Eine Kosten-Nutzen-
Rechnung gibt Aufschluss auf
die Möglichkeiten:
, • Zusammenschluss der beiden
. Touristikverbände zu einer
Floß-Marketing-GmbH. Start-
kapital: zwei Millionen Mark.
• Bezuschussung durch die bei-
den Kreise mit jährlich jeweils! Wenn die Phase beginnt, in
fünf Millionen Mark. Macht der die Flächennutzungspläne
nach ei~er Startphase von ~ei 'der Gemeinden geändert wer-
Jahren, in der nur geplant wur-. den sollen will seinVerein kla-
de, 30 Mi~lionenMark. ..' gen. "Dav~nlassen wir uns nicht
• Ausschopfung aller EU-For- abbringen." (rbg)
dermittel von schätzungsweise _._~ _
18 Millionen Mark in drei Jah-

-D:!r.l~ ~

Die Kosten für den Ausbau

I der Flussläufe, vor allem der
Schwalm zwischen Felsbergund

I Schwalmstadt, werden auf 50
IMillionenMark geschätzt. Dem-
Inach, so rechnet der Planer vor,
I könnten noch in diesem Jahr-

SCHWAlM-EDER/ROlENBURG •
Das eine ist durchaus möglich,
das andere klingt wie eine Uto- zehnt die ersten Flöße nach dem'
pie: Die Touristenflöße auf der Vorbild der Fulda-Nixe auf den
~Fulda bei Rotenburg und Mor- Weggeschickt werden.
schen/Melsungen sollen auf Für den ersten Abschnitt des
weiteren Routen ergänzt -wer- Kanals (Arbeitstitel: Schwalm-
den. Würde man einige Wasser- Fulda-Kanal) rechnet Rüben-
läufe ausbauen, so entstünde ei- schneider mit Investitionen von
ne Dreiecks-Strecke von Roten- 80 Millionen Mark. Für· den
burg über Guxhagen bis Grifte zweiten Bauabschnitt um den
und zurück über Felsberg, Bad Knüll herum bis Rotenburg Iie-
Zwesten bis Schwalmstadt. gen noch keine Kostenermitt-

Dort beginnt der kühne An- lungen vor.
satz: Bis Neukirchen ließe sich Die Bürgermeister der Anlie-
der Flusslauf noch befahrbar gergemeinden .sind sich einig,
machen. Aber dann ist Schluss. dass die Fulda-Nixe ~on Mor-
Dr. Ing. Peter Rübenschneider, sehen und das Schwester-
voni Verband Kurhessisches I Schiffchen von' Rotenburg
Bergland mit einer Gewässer- schnell Zuwachs bekommen
studie beauftragter Hydrologe, müssen. Die beliebten Touris-
weiß weiter: "Wir müssten zwi- tenflöße, die gern von Kegel-

. sehen Neukirchen und Oberaula clubs,Wandervereinen und The->-
einen kleinen Kanal bauen." kenmannschaften gemietet wer-
Dann könnte ein Stück der Au- den, sind seit Anfang der 80er
la ausgebaggert und befahren Jahre unterwegs.
werden und schließlich durch ei- Anfragen' bei Reisebüros in
nen weiteren künstlichen Was- europäischen Nachbarstaaten,
serlauf südlich des Knülls, vor- unter anderem in Holland, sol-
bei an Bad Hersfeld bis Roten- len ergeben haben, dass dieAus-
burg ergänzt werden. lastung einer neuen Fulda-

Eder-Schwalm-Flotte bis 80
18 Millionen von .der EU Prozent betragen könnte. Doch

nach Meinung VO)l Umwelt-
schützern sollte sie eher auf null
geschraubt werden. Dirk Hein-
zen vom Verein Umwelt und
Wasser: "Mit uns ist das nicht
zu machen. Ein Kanal würde
massenweise Biotope zerstören.
Durch dasAusbaggern der Flüs-
se würden wertvolle Auenland-
schaften für immer ausradiert."



APRIL, APRIL

Der Kanal war gelogen
SCHWAl.M-EDER/R01ENBURG. die.Namen der Personen wa-
Der 1.April hat in der gestri- ren frei erfunden.
gen Sonntagszeit seine Spu- Wahr dagegen Waren die
ren hinterlassen: Die Ge- Geschichten von dem gesteh-
schichte vom Schwalm-Ful- lenen Menhir bei Werkel und
da-Kanal war gelogen. von I dem " geflüchteten

Natürlich wird es keine Schwein aus Maden, das sich
Floßfahrt über Fulda, Eder, auf demWegzum Schlachter
Schwalm Und durch den Ka- auf und davon gemacht hatte.
nal geben.Die Pläne und auch . (red)



LESERBRIEF

Tolle Idee: Floßfahrten im Flüssedreieck
Gedanken hat sich ein Leser
über unseren April-Scherz in der
Sonntagszeit gemacht. Er hat
dazu noch'einige Vorschläge zu
machen.
Endlich einmal eine Idee mit
Pfiff.

Was mir jedoch nicht gefällt
ist der Anschluss des Schwalm-
Fulda-Kanal 1 bei Riebelsdorf.
Dieser sollte sinnvollerweise
zwischen Schrecksbach und
Röllshausen beginnen. Dadurch
könnten weitere touristisch in-
teressante Möglichkeiten ge-
schaffen werden.

Zum Beispiel: Nutzung des
neuen Gewerbegebietes in
Schrecksbach als Startpunkt ei-

ner Tour.Tunnel durch den Met-
zeberg (mit Bergbauattraktio-
nen oder Geisterbahn) und Nut-
zung des Bahnhofsgebietes
Neukirchen als weitere Tour-
station. Schön wäre es wenn al-
les bis zum 1.April 2002 fertig
wäre.

Andreas Frisch
Röllshausent

Die Zuschriften stellen die per-
sönliche Meinung des Einsen-
ders dar und decken sich nicht
unbedingt mit der Meinung der
Redaktion. Die Redaktion behält
sich das Recht zur Kürzung
grundsätzlich vor.



TOURISMUS 10 .oc .10b1
MitdemFloß
die Fulda runter
KREISTEIL MELSUNGEN • Die
Floßgemeinschaft Malsfeld-
Melsungen- Wichte bietet wie-
der Fahrten mit dem Floß die
Fluda flussabwärts an. Ein sol-
ches Holzfloß biete Platz für 26
Personen, heißt es in einer Pres-
semitteilung.

Zwei Fahrzeuge
Inzwischen verkehren zwei

dieser Flöße auf der rund 20 Ki-
lometer langen Strecke zwi-
schen Morschen und Melsungen.
Dabei lasse man sich von der
Strömung fortbewegen. Nur
wenn es sein muss, werde ein
Motor zugeschaltet. Gruppen
können die Flöße jederzeit bu-
chen. Aber auch Einzelpersonen
haben die Gelegenheit auf der

"Fuldanixe" den Fluss runter zu
schippern. Die nächsten Termi-
ne für Jedermann:
• Sonntag, 24. Juni, 13.30 Uhr,
von Beiseförth nach Melsungen,
Fahrtzeit etwa zwei Stunden.
• Sonntag, 1.Juli, 10.15 Uhr, von
Morschen nach Melsungen,
Fahrtzeit etwa vier Stunden (mit
Mittagspa use).
• Samstag, 7. Juli, 10.15 Uhr,
von Morschen nach Beiseförth,
Fahrtzeit etwa zwei Stunden.

Die vierstündige Fahrt kostet
für Erwachsene 25 Mark, die
zweistündige 16 Mark, Kinder
zahlen jeweils die Hälfte.

Wer mitschippern möchte,
muss sich vorher anmelden im
Büro der Tourist-Info Melsun-
gen, m 05661/92 11 00, Fax:
92 1112. (tns)



Mit den'Fuldanixen
Morschen. 20 Jahre Floßfahrt
auf .der Fulda, wenn das kein
Grund zum Feiern ist. So feierte
auch das Floß team am "ergange-
nen Sonntag in Morschen an der
Anlegestelle .Am Wallbach",
Neben Essen und Trinken gab es
auch musikalische Unterstützung
von der Feuerwehrkapelle Mor-
sehen-Spangenberg und dem
Musikzug Malsfeld die beide Ih-
re Gage diesen Tages komplett
den Hochwasseropfern entlang
der EIbe zukommen lassen.

Erste Testfahrt 1981
Die Idee zur Floßfahrt auf der
Fulda hatte vor 20 Jahren der
Landrat Frank Lattechi als er in
Bayern an einer Floßfahrt teil-
nahm. Mit Hilfe des THW starte- Ein unvergessenes Erlebnis für alle Fahrgäste - auf der Fulda mit
te man am 26. September 1981 der Fuldanixe. Foto: Thomas Hiller

eine erste Testfahrt, damals noch
in Schlauchbooten, um den
Flussverlauf ' und' eventuelle
Schwierigkeiten zu erkunden.
Mit der Entwicklung wurde dann
Karl Sommerlade vom Hochbau-
amt Homberg beauftragt. Nach
Fertigstellung der beiden Fuldan-
ixen und anfänglichen Problemen
mit dein Wasserwirtschaftsamt
wegen der Anlegegenehmigun-
gen konnte es dann am 1. Juli
1982 offiziell losgehen. Seither
werden Jahr für Jahr von Mai bis
Oktober etwa. 3 500 Gäste mit
dem Floß flussabwärts zwischen
.Morschen und Melsungen trans-
portiert.
Ein wunderschönes Erlebnis, nur
von der Strömung getrieben, die
Fulda von einer ganz anderen
Seite kennen zu lernen.

(tom)
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Floß ahoi: Die Fahrten mit einer der beiden Fuldanixen sind ein beschauliches Erlebnis. FOTO:NH

Die Fuldanixen fahren wieder
Am Ostersamstag heißt es wieder Leinen los zur Floßfahrt auf der Fulda

KREISTEIL MELSUNGEN. Ab
Ostern fahren die Fuldanixen
wieder: Floßfahrten auf der
Fulda zwischen Morschen und
Melsungen gehören seit 22
Jahren zu den touristischen
Höhepunkten Nordhessens.
Heute verkehren zwei so ge-
nannte Fuldanixen auf der 20
Kilometer langen Wasserstre-
cke und befördern im Jahr bis
zu 3500 Personen. Die Flöße
bewegen sich hauptsächlich
mit der Strömung. Nur wenn

unbedingt nötig, wird ein Mo-
tor zugeschaltet.

Eine Saisoneröffnungs-
fahrt mit Überraschungen ist
geplant für Ostersamstag, 10.

Eröffnungs-Tour '
mit Mittagspause

April.Die Tour beginnt um
10.15Uhr in Morschen unden-
det gegen 16 Uhr in Melsun-
gen. Zwischendurch wird in
Beiseförth zur Mittagspause

angehalten. Bei einem etwa
zweistündigen Aufenthalt be-
steht eine Einkehrmöglichkeit
zum Mittagessen sowie Gele-
genheit zur Besichtigung des
Korbmachermuseums und des
neuen Korbmacherateliers.

Der Fahrpreis beträgt 14
Euro pro Person. Kinderermä-
ßigungen werden auf Anfrage
gewährt. Für die' Eröffnungs-
fahrt 2004 ist nach Angaben
des Floßteams eine rechtzeiti-
ge Anmeldung erforderlich.

Fahrkarten und weitere In-
formationen, zum Beispiel ei-
ne Broschüre mit allem Wis-
senswerten rund um die Floß-
fahrt, gibt es bei der Tourist-
Info Melsungen, (j) 05661/
921100.

Größere Gruppen können
die Flöße jederzeit buchen.
Für Einzelpersonen und Mini-
gruppen werden außerdem an
jedem ersten Sonntag im Mo-
nat Jedermann-Fahrten ange-
boten. (RED)



Auf der Nixe die Fulda hinab
Flöße fahren wieder zwischen Morschen und Melsungen

Von Brigitte Müller-Neumann

MORSCHEN I BEISEFÖRTH I
MELSUNGEN. Wenn Engel-
hard Schmidt den Motor ab-
stellt, ist es leise, ganz' leise.
Sanft schwappen die Fulda-
wellen gegen das Floß und
trägt 25 Männer, Frauen und
Kinder still den Fluss hinab.
Leise unterhalten sich die
Menschen, laut Fröhlichkeit
ist an diesem Samstag ebenso
wenig angesagt wie der Kon-
sum erfrischender Getränke.
Es ist einfach zu kühl an die-
sem ersteh Tag, an es für die
Fuldanixe wieder hieß: Leinen
los.

Das Wetter ist zweifellos
nur etwas für weniger emp-
findliche .Naturen, doch es
geht auf wärmere Tage zu. Und
dann werden auch, wieder
leicht bekleidete Ausflügler
die Fuldanixe für eine Fahrt
zwischen Morschen, Beise-
förth und Melsungen buchen.

Um 10 Uhr haben Flößer
Engelhard Schmidt, der
Dienstälteste der fünf Flößer
mit Bootsführerschein. und
. sein Kollege, der Hilfsflößer
Heinz Grisse - ebenfalls einer

Fünf 'Flößer und
fünf Hilfsflößer

von Fit. -, O~" "sehen abge-
legt. Z\>1 ')J; _ n ging es die
Fulda O[J "':\-';."\ zum Sport-
platz Dort hatte
Korbe: [n 12)n '1"," fgang xu.:
mam, 'J.' .r ".':'b •.-ahrensleu te
begrüßt: mi.q» 'mem kleinen..,

Wetterfest eingepackt machte die erste Fahrt in diesem Jahr trotz des kalten Wetters Spaß .
FOTO: LACHE-ELSEN/ZAL

Nest und einem Ei oder einem
Fläschchen Flößer-Kirsch mit
Mini-Korb als Hütchen.

Zwei Stunden Aufenthalt
sind angesagt. Zeit, um Essen
zu gehen, im Korbmachermu-
seum Friedbert Zicklam beim
Körbeflechten über die Schul-
ter zu schauen oder sich im
Dorf umzusehen. Schließlich
sind bei weitem nicht alle

Floßgäste Einhei-
mische. Etliche
kommen aus 'Kas-
sel oder Hann.
Münden. Das Ein-
zugsgebiet der Ta-
gesausfl ügler
reicht etwa 200
Kilometer ~ um
Melsungen herum,
weiß Holger Ha-
senbein, Vorsitzen-
der des Verkehrs-
vereins Wichte. Er
ist am Ostersams-
tag mit seiner Fa-
milie ebenso mit
von der Partie wie
ein Team des Hes-
sischen Rund-

Station in Beiseförth: Warten auf die
Nachzügler von der Mittagspause, vorne
links: Hilfsflößer Heinz Grisse aus Eubach

funks, das die erste Etappe bis
Beiseförth begleitet hat.

Die Pause ist vorbei, es geht
weiter. Knapp zwei Stunden
liegen noch bis zum Anleger
unter der Sankt-Georgs-Brü-
cke in Melsungen vor den
Fahrgästen. Die unterhalten
sich leise, genießen die Fahrt
und die ungewohnte Perspek-
tive auf die Domäne Fahre, auf

Ungewohnte Blicke auf
Dörfer und Domäne

Obermelsungen und den Ro-
ten Rain. Wer sieht schon
sonst, wie und wo die Beise
und die Pfieffe in die Fulda
münden. Wer sieht sonst Ru-
derer aus Münster sich kräftig
, in die Riemen legen und an der
Fuldanixe zügig vorbeiziehen?
Ungewohnt auch die neue
Brücke vom Sommerberg
Richtung Autobahn von unten
zu betrachten.

Ab und zu wirft Schmidt,
der 63-Jährige aus Wichte, den
Motor an, um Fahrt zu geben.
Ab und zu istauch die Mus-

kelkraft von Grisse gefordert.
Der Eubacher, 63 und seit drei
Jahren im Team, muss dann
mit der langen Stake das Floß
vom Ufer abhalten. Doch die
meiste Zeit schippert die Ful-
danixe so gelassen dahin, als
würde sie den Weg von alleine
finden.

Konzentriert; Flößer Engelhard
Schmidt aus Wichte.

2 FOTOS MÜLLER-NEU MANN
. I



tag im Monat startet eins der
beiden Flöße am Anleger Neu-
morschen zu einer Ganztags-
tour für 'jedermann - und für
kleine Gruppen auf Anfrage,
Abfahrt ist gegen 10 Uhr

Die Ganztagstour mit Mit-
tagspause in Beiseförth kostet

~~'FriedlicheWelt aus der Fluss-Perspektive
2.-00 ~ Wer kein eigenes Boot hat, der kann sich auf dem Fulda-Floß von Neumorschen nach Melsungen treiben lassen

Leinen los zum Floß-Vergnügen: Jeden ersten Sonntag im Mo-
nat legen die Fuldanixen zu Jedermann-Touren ab. FOTO ARCHIV

••

MORSCHEN/MALSFELD/MEL-
SUNGEN. Vom Fluss aus sieht
die Welt ganz anders aus. Die
Fulda zwischen Morschen und
Melsungen bietet beste Vo-
raussetzungen für Ruder- und
Paddelboot-Partien. Wer es
noch beschaulicher mag, kann
die 20 Kilometer
lange Strecke auf
einem Fulda-Floß
treibend zurückle-
gen. Informatio-
nen beim Heimat-
und Verkehrsver-
ein Morschen-
Wichte (<lJ 0 56 64 /
1092) sowie bei der
Tourist-Info Mel-
sungen (<lJ 0 56 61/
92 11 00), wo man
sich auch anmel-
den muss. An je- Auch mit Muskelkraft macht's Spaß: Ein Ruder-Vierermit Steuermann naheff
dem ersten Sonn- der Domäne Fahre südlich von Melsungen. FOTO MÜLLER-NEUMANN~

für Erwachsene 14 Euro, für
Kinder bis zwölf Jahre 7 Euro.
Auf Anfrage sind auch Halb-
tagstouren möglich.

Bis zu 3500 Personen beför-
dern die "Fuldanixen" jedes
Jahr in den Sommermonaten
auf dem Fluss. (ASZ)
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